
Die Hand halten, zuhören, trösten
Evelyn Canisius begleitet als ehrenamtliche Mitarbeiterin des Hospizdienstes
Brilon Menschen auf ihrem letztenWeg. Sie erzählt von ihren Erfahrungen

Von Jutta Klute

Brilon.Das letzteMal amBett eines
todkranken Menschen sitzen, sei-
ne Hand halten, mit ihm reden,
ihmzuhören, vielleicht gemeinsam
beten, weinen oder auch mal la-
chen. Evelyn Canisius macht ge-
nau das.

Seit zehn Jah-
ren engagiert sie
sich ehrenamt-
lich im Hospiz-
verein Brilon, be-
gleitet Sterbende
auf ihrem letzten
Weg. Ganz be-
wusst lässt sie

sich bei dieser Arbeit auf die Tabu-
themenTodundTrauer ein.Zugute
kommt der 55-Jährigen dabei si-
cher ihre einfühlsame, aber auch
sehr offene, direkte und aufge-
schlossene Art.

Eigene Erfahrung
Schon in jungen JahrenwurdeEve-
lyn Canisius ganz plötzlich und
brutal mit dem Thema Tod kon-
frontiert. Sie erzählt: „Als ich sechs
Jahre alt war, ist mein Vater bei
einem Unfall ums Leben gekom-
men. Über meine Gefühle hat mit
mir als Kind niemand gesprochen.
Das war damals einfach kein The-
ma. Da meine Fragen nicht beant-
wortet wurden, habe ich mich
selbst auf den Weg gemacht.“ Ge-
führt hat sie dieserWeg schließlich
zumHospizverein inBrilon,wo sie
eine Ausbildung zur Hospizmit-
arbeiterin gemacht hat.

W ennman jemanden begleitet,
triffff t man sich mit demMen-

schen in einem Extremzustand.
Unsicherheit und Angst können
dabei im Sterbeprozess eine große
Rolle spielen.“

Zum Einsatz kommen die ehren-
amtlichen Helfer des Hospizver-
eins im häuslichen Bereich, in
Krankenhäusern und in Pfllf ege-
und Senioreneinrichtungen. „Da-
bei sind wir nicht für die pfllf egeri-
schen Tätigkeiten zuständig, son-
dern allein für die Seele“, diese Er-
fahrung hat Evelyn Canisius in
ihrer langjährigen Tätigkeit immer
wieder gemacht. In ihrer Ausbil-
dung hat sie gelernt, darauf einzu-
gehen und ein Vertrauensverhält-
nis aufzubauen. Dadurch wird es
für den Betroffenen möglich, sich
zu öffnen und auch Belastendes
zur Sprache zu bringen.

F ür viele todkranke Menschen
ist es wichtig, mit jemandem

offff en darüber zu sprechen, wie sie
sich fühlen und was sie sich noch
wünschen.“

Evelyn Canisius erzählt, was das
für sie als Hospizbegleiterin heißt:
Sie erlebt den Menschen völlig un-
gefiltert und wahrhaftig und be-
kommt Einblick in sein Leben. So
erfährt sie zum Beispiel, wie sehr
der todkranke Mann darunter lei-
det, dass der Sohn nicht mehr
kommt, dass es zum Beispiel Streit
in der Familie gibt. Oder wie
schwer es einer sterbenden Ehe-

frau fällt loszulassen, weil sie sich
sorgt, dass ihr zurück bleibender
Ehemann alleine nicht klar kom-
men könnte. Absolute Verschwie-
genheit muss dabei selbstverständ-
lich sein.

Jede Begleitung verläuft indivi-
duell und kann über einige Stun-
den, aber auch über Wochen ge-
hen. Manchmal kann es zum Ge-
nesungsprozess kommen.

A n dem Satz, wie man lebt, so
stirbt man auch, ist sehr viel

Wahres dran.

Es gibt Menschen, die diesen
schwierigen Weg des Sterbens auf
bewundernswerte und beeindru-
ckende Weise meistern, ähnlich
wie ihr Leben selbst. Das weiß die
ehrenamtliche Helferin aus ihrer
langjährigen Arbeit. Sie erzählt:
„Ich stelle mich jedes Mal neu auf
mein Gegenüber ein und schaue,
was ihm gut tut. Das kann zum
Beispiel Zuhören sein. Erlebtes
wird wieder lebendig.“
Fehlen da nicht manchmal ein-

fach dieWorte?Die 55-Jährige ver-
lässt sich dann ganz auf ihrGefühl:
„Wichtig ist vor allenDingen, da zu
sein und empathisch auf die Situa-
tion zu reagieren. Hilfreich ist für
mich dabei der regelmäßige Be-
suchderSuperversion,woErlebtes
Raum und Entlastung findet.“

J eder Mensch muss seinen eige-
nen Weg durch Trauer und
Schmerz finden und gehen.“

Inzwischen hat Evelyn Canisius
zusätzlich eine Ausbildung zur
Trauerbegleiterin gemacht, denn
mit dem Tod eines Menschen ist
das Thema für dieHinterbliebenen
ja noch längst nicht abgeschlossen.
Auch in dieser Arbeit findet sie

Erfüllung. Und sie sagt: „Ich be-
komme auch sehr viel zurück.“

Ausgleich und Entspannung
Natürlich muss jeder, der sich in
diesem Bereich engagiert, gut auf
sich selbst aufpassen. Wie schafft
EvelynCanisius das?„Ich gehe viel
in die Natur, da ich dort Entspan-
nung und Ausgleich finde. Zudem
besitze ich ein lebensbejahendes
Naturell.“ Gut, wenn das jemand
von sich sagen kann, der sich traut,
dem Tod so nahe zu kommen.

i
Alle Folgen der Serie fiif nden Sie
unter wp.de/letztesmal

Evelyn Canisius.
FOTO: JUTTA KLUTE

Für einen todkranken Menschen ist es wichtig, dass ihm jemand beisteht und ihn
auf seinem letzten Weg begleitet, FOTO: OLIVER BERG/DPA-BILDFUNK

SERIE

19. August: ... im eigenen Haus
22. August: ... in der Schule
Heute: ... am Sterbebett

29. August: ...an der Flasche
2. September: ... unverheiratet
5. September: ... als Philippina
9. September: ... als Autofahrer
12. September: ... ohne Kinder

K Die geschulten, ehrenamtli-
chen Hospizmitarbeiter unterlie-
gen der Schweigepflicht.Die Be-
gleitung ist kostenfrei, unabhän-
gig von Religion,Weltanschauung
und Nationalität.

K Alle zwei Monate bietet das
Team der Trauerbegleitung im Alf-
red Delp Haus in Brilon Raum für
Gespräche. Beim „Trauercafé“
lädt der Hospizverein Brilon ein,
Begegnung zu wagen mit Men-

schen, die ähnliches erleben. In
einer angenehmen und geschütz-
ten Atmosphäre besteht die Mög-
lichkeit, sich bei Kaffee, Tee und
Kuchen kennen zu lernen, ande-
ren Betroffenen zu begegnen und
miteinander ins Gespräch zu
kommen.

K Kontaktaufnahme und weitere
Informationen bekommt man
über das Hospiz-Mobiltelefon:
s 0175-631 6641.

Hospizverein arbeitet ehrenamtlich und kostenfrei

Mein letztes
Mal...

Olsberg. SechsWochenSommerpau-
se sind genug. Das dachten sich die
Verantwortlichen und Trainer des
Tanzsportclubs TSC Olsberg, und
haben eine Fortsetzung der belieb-
ten Samstag-Workshops beschlos-
sen.
Fortgeschrittene Tänzer starten

bereits am Samstag, 2. September,
um 18Uhr für sechs Übungsabende.
Dieses Angebot richtet sich an Teil-
nehmer der Workshops im ersten
Halbjahr, das Pensum baut auf das
bisher Erlernte auf. Aber auchQuer-
einsteiger mit entsprechenden Vor-
kenntnissen sind herzlich willkom-
men.

Kenntnisse auffrischen
Interessierte Anfänger können am
Samstag, 9. September, ab 16 Uhr
ihre ersten Tanzschritte erlernen
bzw. Kenntnisse aus grauer Vorzeit
wieder auffrischen. Auch hier sind
sechs Übungsabende à zwei Stun-
den geplant.
DieWorkshops finden im vereins-

eigenen Tanzstudio (Am Schwes-
ternheim / Untergeschoss der
Hauptschule Olsberg) statt.

i
DieWorkshop-Gebühren und
nähere Informationen erfahren

interessierte Tänzer unter vor-
stand@tsc-olsberg.de oder auf der
Homepage des Tanzsportclubs:
wwww www .tsc-olsberg.de

Workshops am
Samstag beim
Tanzsportclub
TSC Olsberg beendet
die Sommerpause

Brilon. Einmal mehr dominieren
Autos am morgigen Sonntag den
Flugplatz im Thülener Bruch. Der
AC Ascheberg richtet dort zum 36.
Mal seine Beschleunigungsprüfung
aus. Gefahren wird die 1/8-Meile.
ElfFahrzeugklassensindamStart:

Sechs bei den Benzinern von unter
1600 ccm bis 3500 ccm Hubraum,
zwei Allradklassen, eine Klasse für
US-Cars mit mehr als 5000 ccm so-
wie zweiDieselklassen. Eswird quer
durch die Klassen parallel, jedoch
nicht gegeneinander gestartet. Es
zählt nur die individuelle Zeit.
Teilnehmen können aus Sicher-

heitsgründen nur Pkw, keine Kraft-
räder, Quads oder Trikes.

i
Anmeldungen sind an Ort und
Stelle möglich. Die Veranstaltung

beginnt um 9 UhhU r. Informationen auf
wwww www .ac-ascheberg.de

Auch US­Cars dabei:
Heiße Rennen über
die Achtel­Meile

Brilon. Der Verkehrsdienst der Poli-
zei im Hochsauerlandkreis kontrol-
lierte am Donnerstag zwischen 8
und 12 Uhr auf der Bundesstraße 7,
inHöhe Lederke in Brilon, Sattelzü-
ge auf „Herz und Nieren“. Zwei
Kontrollen stachen hierbei heraus.
So gab es eine Überladung eines
Lkw, der zehn Tonnen zu schwer
unterwegswar.Den54-jährigenFah-
rer aus Olpe erwartet nun ein emp-
findliches Bußgeld.

Nachtruhe nicht eingehalten
Kurze Zeit später fiel ein 19-jähriger
Mann aus den Niederlanden auf.
Dieser hatte seine Nachtruhezeit
nicht eingehalten. Ein Bußgeld in
Höhe von 480 Euro musste an Ort
und Stelle bezahlt werden. Gegen
den Unternehmer wird nun ein ge-
sondertes Verfahren eingeleitet.
Die Polizei imHochsauerlandkre-

is wird auch weiterhin Kontrollen
für den Lkw-Verkehr durchführen.
Denn: Unfälle passieren nicht, sie
werden verursacht. Überladung
oder Übermüdung gefährden die Si-
cherheit im Straßenverkehr.

Sattelzug­Kontrolle:
Zehn Tonnenmehr
geladen als erlaubt

Brilon. Zeugen konnten an einem
Imbiss in Brilon einen Verkehrsun-
fall beobachten. Ein Mann beschä-
digte beim Ausparken ein anderes
Auto. Ohne sich um den entstande-
nenSchadenzukümmern, entfernte
er sich vomUnfallort. Aufmerksame
Zeugen notierten das Kennzeichen
und riefen die Polizei. Die Beamten
nahmenamUnfallort dieSpurenauf
und fuhren anschließend zur An-
schrift des fllf üchtigen Fahrers.
Dort konnten die Polizisten das

Fahrzeug mit frischen Unfallspuren
sichern. Neben dem Wagen stellten
die Beamten auch Alkoholgeruch
bei dem 64-jährigen Mann aus Bri-
lon fest. Ein vor Ort durchgeführter
Atemalkoholtest ergab einen Wert
von fast einem Promille. DemMann
wurden zwei Blutproben entnom-
men. Ein Ermittlungsverfahren wur-
de eingeleitet.

Wagen beschädigt
und gefllf üchtet

Alme/Büren. ZumSchuljahresbeginn
nimmt die DB Ostwestfalen-Lippe-
Bus für dasHochstift einneuesFahr-
plankonzept in Kraft. Das betrifft
auch den Schülerverkehr aus Alme
nachBüren.SiewechselnvonderLi-
nie 467 zur Linie 463, die etwas frü-
her ab Alme verkehrt. Weitere Infor-
mationen: www.stadtbus-büren.de

Neuer Fahrplan:
Linie 463 für 467
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Wenn Ihr Hausverkauf ansteht...
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• Seit mehr als 25 Jahren
• Wir sind TOP-3 Makler im Raum Südwestfalen!

(Südwestfalen-Manager Ranking Ausgabe 2015-10)
• Verkauf auf Wunsch auch ohne öffentliche Werbung!
• Zahlreiche Suchkunden gelistet!
• Wir betreuen regelmäßig auch drohende Zwangs-

versteigerungen, Erb-, Scheidungs- u. Trennungsfälle!

Tel. (02932) 51400
Tel. (02931) 4744
Tel. (02903) 2456
www.af-immo.de
Neheim · Arnsberg · Meschede

Schauen Sie vorbei
oder

rufen Sie uns an!

Axel Farien Immobilien

Stets 50 - 100 Immobilien im Angebot - Schauen Sie auf www.af-immo.de!
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Im Juni haben wir...

14
Im Juli haben wir...

EFH der Extraklasse - Top-gepflegt!Gaststätte gesucht?

Arnsberg-Altstadt: gut eingeführter
Kneipenbetrieb mit Extras, noch in Betrieb

Pacht nur 900 €/Monat
(Gas-Zentralhzg., Bj. überw. ca. 2013, E-Ausweis folgt)

Sundern, Arnsberg, Meschede, ...
15 Grundstücksangebote warten auf Sie!
Kaufpreise von 17 bis 115 €/m²

(Rufen Sie uns einfach an, wir beraten Sie gern!)

ETW für Sie oder Ihre(n) Mieter!

Bestwig-Ostwig: EFH + ELW,
120 + 67 m² Wfl., 3 SZ u. Aus-
baureserve + 1 SZ, 627 m² Grd.,
wunderbarer Zustand, junges
Baujahr, ohne Renovierungen
zum Einzug bereit, Terrasse m.
ebenerdigem Garten, Doppelga-
rage + Carport (mit Tor), Kamin,
(Gas-Zentralhzg., Bj. 2000, E-Ausweis folgt)

KP nur 295.000 €

verschiedene
Immobilien
vermakelt

...oder kennen Sie einen besseren Makler?
10verschiedene

Immobilien
vermakelt

Arnsberg-Stadt: ETW in ruhiger
Lage, zZt. frei für den Käufer,
oberstes Geschoss (kein Lift,
dafür unvergleichliche Aussicht)
80 m² Wfl., Süd-Loggia, 2 SZ,
großes Wohn- Esszimmer, EBK
kann übern. werden, Gäste-WC,
PKW-Stellplatz inkl.
(Gas-Zentralhzg., Bj. 1980, E-Ausweis folgt)

KP nur 79.500 €
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